
Das Dorf in neueren deutschsprachigen Romanen

am Beispiel der Romane 

„Vor dem Fest“ von Saša Stanišić und 

„Dorfroman“ von Christoph Peters -

„ES WAR EINMAL:
EIN DORF“





„Wer freiwillig 
aufs Dorf zieht, 

hat 
zugegeben, 
dass er vom 

Leben 
nichts mehr 
erwartet.“







Zwischen Landflucht und Landliebe: 
Dorfleben in Deutschland







Verortungen                                  Themen  

Marianna Leky → Westerwald

Juli Zeh → Brandenburg

Henning Ahrens → Niedersachsen

Jan Brandt → Os�riesland

Judith Zander → Vorpommern

Florian Knöppler → Elbmarsch

Katharina Hacker → Odenwald

Alina Herbing → Mecklenburg

Kaiser-Mühlecker → Oberösterreich

Alteingesessene Neuzugezogene

Geschichte Gegenwart 

Tradition neue Ideen

Gemeinschaft Individuum

Ost West





Saša Stanišić





FÜRSTENFELDE



Christoph Peters



Vom Schnellen Brüter zum Kernwasser-Wunderland





der Vorabend vor dem Annenfest; viele Dorfbewohner kommen 
zu Wort; geht weit in die Dorfgeschichte zurück; Entwicklung 

sichtbar; was verbindet alle und wodurch; Fuchs=Methapher; 
Gemeinderat als Kreativkomitee; Besonderheit: WIR-Erzähler  

Wie verhält sich ein Dorf zu einem Problem? In drei wechselnden 
Zeit-Ebenen wird die Haltung zum „Schnellen Brüter“ (verflochten 

mit einer Liebesgeschichte) beschrieben: Kirche, Bauern,  
Erwachsenwerden des Helden; Protestbewegung; keine 

vordergründige Spannung; 

Dorfromane können Bewusstheit über 
Gestaltungsmöglichkeiten schaffen, Anregungen 

geben zum eigenen Einbringen von Ideen und 
gelebter Nachbarschaft; auch wenn literarische 

Gestaltung ganz unterschiedlich ist



Dr. Petra Dinse
www.literaturbegegnungen.de
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